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Auch 2007 waren verordnungswidrige Handlungen im NSG an fast 
jedem Kontrolltag feststellbar. Die naturschutzfachlich 
schwerwiegendsten Verstöße sind u.a. das Befahren der Mulde im 
verbotenen Zeitraum, wie im Bild am 1.5.07. 

 
 

 
 

Problematisch sind insbesondere die von den meisten 
Bootsbesatzungen eingelegten Pausen und die dafür genutzten 
Plätze, welche im Bereich von Vermehrungsstätten geschützter oder 
weiterer wertgebender Arten erhebliche Beeinträchtigungen 
verursachen. 
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Diese Bootsbesatzung bedrohte mich nach einer zweiten Feststellung 
auf Kieshegern an einem Tag verbal nach meiner Aufforderung, den 
Kiesheger sofort zu verlassen („Du willst wohl baden gehen!?). Nach 
der Mitteilung, nun die Polizei einschalten zu müssen (Arbeit mit dem 
Handy), wurde der Ton vernünftiger. 

 
 
 

 
 

Diese Bootsbesatzung setzte im verbotenen Zeitraum bei Pristäblich in 
die Mulde ein. Eine Anzeige (u.a. Beschreibung Autotyp, Farbe, 
komplette Firmen-Werbeaufschrift) wurde nach Abstimmung mit der 
UNB auch in diesem Fall unterlassen. 
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Nicht nur Bootsbesatzungen, sondern auch Angler betreten immer 
wieder die Kiesheger. Hier eine ganze Angelgruppe aus Taucha, die 
das Verbot kannte, aber „nicht erwartet hatte, dass hier kontrolliert 
wird“. 

 
 

Das Betreten der 
Kiesheger durch 
Angler erfolgte auch 
im Jahr 2007 nicht 
nur vereinzelt. 
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Ein nichtwissender (oder ignoranter?) Angler auf dem Kiesheger am 
Pappelgehölz südlich Hohenprießnitz. 

 

 
 
 

Dieser Fischereiaufseher gab mir gegenüber an, er dürfte im 
Rahmen seiner Funktion auch im NSG mit dem PKW die Wege 
verlassen. Er angelte aber an diesem Tag ganz privat an der Mulde. 
Eine Kontrollfahrt als Fischereiaufseher war nicht feststellbar. 
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Kiesheger wurden nicht nur in einem Fall mit Motorfahrzeugen 
befahren. 

 
 
 

 
 

Auch Abfallablagerungen sind ein Dauerproblem im NSG. 
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Bau des neuen Hochwasserdeiches westlich des „Lübbisch“. Für den 
Hochwasserschutz werden „naturnah“ gepflaste Deichverteidigungs-
wege „mit goldenen Bordkanten“ im LSG gebaut. 

 

 
 

Dieser Landwirt mähte südlich Mörtitz in einem Röhrichtgürtel Einstreu 
für seine Tiere. Das dies im NSG verboten ist und die Zerstörung eines 
§-26-Biotopes bedeutet, war ihm nicht bewusst. Auf Forderung des 
Betreuers stellte er die Handlungen ein. Eine Anzeige wurde in 
Absprache mit der UNB unterlassen. 
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Die Gemeinde Laußig legt im Rahmen der „Traditionspflege“ im NSG 
riesige Lagerfeuer an und führt dort zugehörige Volksfeste durch. Ein 
Zustand, der der UNB bekannt sein müsste. 

Diese Schranke zur 
Verhinderung der 
unberechtigten  
Nutzung von 
Deichverteidigungs-
wegen südlich 
Gruna wurde mit 
massiver Gewalt 
(vermutlich maschi-
nell) zerstört. 
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Auch Naturfreunde 
halten sich nicht in 
jedem Fall an die 
Ge- und Verbote 
der NSG-VO. Hier 
ein Fotograf am 
Bienenfresserbrut-
platz südlich 
Gruna 


